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Ursachen und Wirkungen des
Eisenbahnerstreiks.

Die Ursachen der Streikbewegung der EisenÄsh«--
«beiter , die in Westdeutschland ausgebrochen ist, er¬
scheinen auf den erste» Blick so geringfügig , daß es
schwer zu verstehen ist, daß die Bewegung eine so
scharfe Form annehnien konnte. Wenn man sich ver¬
gegenwärtigt , daß es durchaus nicht neue Lohnforde¬
rungen sind, die zum Streik geführt haben , sondern
lediglich das Begehren einer Vorschußzahlung
auf die bereits bewilligten höheren Bezüge, so könnte
man geneigt sein, dem Verkehrsministerium Prinzi-
pienreiterei vorzuwerfen . Man mutz sich aber klar
sein, wohin ein Nachgeben gegenüber dem Verlangen
der Eisenbahner führen müßte. Die Vorschüsse würden
natürlich zurückgezahlt bezw. vom Lohne gekürzt wer¬
den müssen, und eine derartige Maßnahme würde die¬
selbe, wenn nicht eine größere Erregung Hervorrufen
wie jetzt die Ablehnung der Vorschußforderung. Ganz
abgesehen davon, daß jede Form von Vorschuß eine
schwere wirtschaftliche Gefährdung des Arbeiters be¬
deutet . müssen in dem vorliegenden Falle auch die
Folgen bedacht werden, die eine derartige Vorausbe¬
zahlung nach sich ziehen würde. Zunächst würden wohl
alle Arbeiter - und Beamtenkategorien des Reiches, der
Länder und der Gemeinden das gleiche Ansinnen stellen,
und selbst wenn die Bewegung auf die Eisenbahner be¬
schränkt bliebe, würde der — auf dem Papier — durch
die ungeheuren Tariferhöhungen mühsam ausbalan¬
cierte Eisenbahn -Etat von neuem in schwerste Ver¬
wirrung geraten.

Zunächst hat es noch den Anschein, als ob der Streik
sich örtlich beschränken ließe. Gelingt es aber den Aus¬
ständigen. die Bewegung zu einer allgemeinen zu
machen, so sind die Folgen unabsehbar . Die wirtschaft¬
lichen' Schäden würden sich durch jahrelange Arbeit
nicht ausgleichen lasten, und die Unmöglichkeit, unseren
Verpflichtungen der Entente gegenüber nachzukommen,
würde das Gespenst neuer Zwangsmaßnahmen herauf¬
beschwören. Dabei würden die Oberwasser bekommen,
die sich in den letzten Monaten so scharf für die Ent¬
staatlichung der Eisenbahnen ins Zeug gelegt haben,
denn wenn der Staatsbetrieb keinen Schutz vor
Streiks bietet , fällt eins der Hauptargumente der Ent¬
staatlichungs -Gegner fort . Die kommunistische Mache
bei der Bewegung ist wie ,in allen derartigen Fällen
deutlich erkennbar . Den Vorwand bildet die abge¬
lehnte Vorschußzahlung, in Wirklichkeit bedeutet aber
die Streikhetze nichts anderes als einen Sturmlauf
gegen den geplanten Achtstunden-Arbeitstag und Hegen
die beabsichtigte Entlastung eines Teiles des über-
schüstigen Personals . Die „Rote Fahne " ist unvor¬
sichtiĝ genug, das deutlich Durchblicken zu lasten. Sie
schreibt, die Regierung handle auf Stinnes ' Befehl . Es
bleibt nunmehr abzuwarten , wie sich die Beamten¬
organisationen zu der Sache stellen werden . Vorläufig
scheint es, als ob sie bei der Regierung vermittelnd
vorstellig werden wollten. Das wäre nicht unbedenklich,
denn durch eine derartige Maßnahme würden sie den
wilden Streik sanktionieren ustd die Stellung der Re¬
gierung schwächen, die nicht verhandeln will , solange
der Streik von den Gewerkschaften nicht genehmigt ist!

Eine Verschärfung.
Dz. Elberfeld , 30 Dez Ra * Mitteilung der Eisenbahn¬

direktion Elberfeld ist im Streik der Eisenbahner dadurch
erneut eine Verschärfung  bezw . Ausdehnung einge-
treten , dab neben dem Deutschen Eisenbabnerverband nun¬
mehr gestern auch die Gewerkschaft . Deutscher
Eisenbahner  in Barmen und Rittershausen die Streik¬
parole ausgegeben haben.

Dz. Köln . 29. Dez. Der Deutsche Eisenbahnerverband
hat den Streik für Köln - Ost  au ? heute nachmittag 2 Uhr
und für Köln Bezirk  auf heute abend 10 Uhr ausge¬
rufen . Die Arbeiter in Köln-Ost find heute nachmittag
2 Uhr daraufhin in den Ausstand getreten . Es ist bisher
gelungen , den Perfonenverkebr im allgemeinen glatt abzu¬
wickeln. doch stnd im Güterverkehr bereits erhebliche De
Hinderungen eingetreien.

Dz. Köln . 30. Dez. Die Eisenbahndirektion Köln teilt
mit . dah gestern abend 11 Uhr die Lage wenig vttr
ändert  war . Rur an einzelnen Stellen seien die Eisen
bahner noch in den Ausstand getreten . Bisher konnte der
Verkehr kaum aufrechterhalten werden. *

Dz. Düsseldorf. 30. Dez Die dem Deutschen Eisenbahner
verband angeschlossenen Eiienbahnangestellten in Düsseldorf
hatten beschlosten, gestern abend um 6 Uhr in den Ausstand
zu treten . Die Besatzungsbebörde  befahl , dah die
Arbeit weiter fortgesetzt  werde . Die bei den
anderen Verbänden organisierten Arbeiter scheinen gewillt,
dem Befehl zu entsprechen. Gestern liefen noch sämtliche
»vge von Köln . Esten und anderen Städten , mit Ausnahme
der von Elberfeld , in fabrvlanmähiger Weise ein.

Dz. Berlin , 30. Dez. Wie der „Vorwärts " und die
„Freiheit melden, hat sich gestern abend eine Funktio-
närvcrsamm l » ns  des Deutschen Eisenbabnerverbandes
für den Bezirk Grob -Berlin einstimmig für den
Streik erklärt.  Laut „Vorwärts " "dürfte der Streik
ichon heute abend beim Schichtwechseleintreten.

Keine Beteiligung der Beamtenschaft.
Dz. Berlin , 30. Dez. Die Reichsgewerkschaft deutscher

Eifenbahnbeamten hat drei Vorstandsmitglieder nach den
Bezirken Köln , Elberfeld und Essen  beordert , um
dort genaue Informationen einzuziehrn und um auch, wie
das „B. T." wissen will , dabin zu wirken , dab sich die B e -
amtenschaft auf keinen Fall  an dem Streik be-
t e i l i g t. Nach einer weiteren Meldung des „B . T . haben
die Eilenbahnbeamten im Bezirk Elberfeld der Aufforde¬
rung des Eisenbahndirektionsvrästdcnten . zusammen mit
den arbeitswilligen Arbeitern Rotstandsarbeitsn zu ver¬
richten. nicht Folge geleistet.

Ein Aufruf der christlichen Gewerkschaften.
Sr . Köln , 30. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die christ¬

lichen Gewerkschaften  erlassen folgenden Ausruf an
die Eisenbahner : i •

Der Deutsche Eisenbabnerverband versucht, durch Putsche
den ganzen Eisenbahnverkehr lahmzulegen . Ohne Rücksicht
auf die dem ganzen Reich drohenden Gefahren wird beson¬
ders im besetzten Gebiet  eine verwerfliche Agitation
entfaltet . Alle gewerkschaftlichen Grundsätze werden nicht
mebr beachtet, die Verhandlungen in Berlin n-cht abge¬
wartet . mit den Sondercisenoadner -Organisationen ein
Einverständnis nicht gesucht. In der jetzigen Stunde haben
kommunistische Elemente  die Führung rn die
Hand genommen. Die Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner
und die Organisation des Deutschen Gewerkschaftsbundes
erlasten in diesem Augenblick an die Mitglieder dieser
Organisationen die Aufforderung . eine Streikbe-
t e i l i g u n g unter allen llmständen abzulehneni.
Der jetzige Streik ist ein wilder . Eine Zusammenkunft
der führenden Männer der Gewerkschaft Deutscher Eisen¬
bahner hat gestern als Meinunasauberung festgelegt : Die
Bestimmungen der Zentrale werden abgewartet und dem
Diktum des Deutschen Eisenbahneroerbandes wird , sich
nicht gesägt. Die Eisenbahner des besetzten Gebietes
wollen sich nach dieser Parole richten und stch auch beson¬
ders ihrer volitifchen Verantwortung bewubt sein.

Keine weiteren Verhandlungen.
Dz. Berlin , 30. D>». Wie die Blätter berichten , haben

gestern im Reichsvrrkehrsministerium keinerlei Ver¬
handlungen  mit den streikenden Eisenbahnern stattgc-
funden . da man dort nach wie vor aus dem Standpunkt steht,
dah di« Trilaktion der Eisenbahner in Westdeutschland einen
Tarifbruch  darstelle . Das Rricksiverkrhrsministerium
wird versuchen, einen, wenn auch beschränkten Post-
verkehr  mit den bestreikten Bezirken einzurichten . Zum
Schutz der Bahnstrecken usw. wird ein ausgedehnter Schutz¬
dienst eingerichtet werden. Die Reicksgewerklchaft
deutscher Eisenbahnbeamten  hat gestern in einer
Vorstandssttzung in Berlin beschlosten, eine abwartende
Haltung  ein, «nehmen und di« letzten Entschluste wenig¬
stens so lange zurückzustellen. b'S eine angestrebie Verstän¬
digung zwischen dem Bramienbund . der höchsten Vertretung
c>er Beamtenschaft, und dem Reichrfinanzministerium positive
Ergebniste gebracht bat.

Ruhe in Sachsen.
Da. Dresden . 30. Dez. Di« Dresdener Eifendahnwerk-

stättenarbeiter haben in einer Versammlung zunächst den
Streik ab, « lehrt,  nachdem sich auch die Gewerk¬
schaftsführer gegen den Streik ausgesprochen batten . Unter
den sächsischen Eisenbahnarbeitern herrscht vorläufig volllge
Rube . _

Die Entscheidung über die Deutschen
Werke.

Sr . Berlin , 30. De». (Eig . Drahthericht .) Wie wir
von bestunterrichteter Seite erfahren , ist dre Entkcher-
dung  der Botschafterkonferenz in der Frage der Deutschen
Werke gestern tatsächlich gefallen.  Die Rote , die
sehr umfangreich ist und die technische und sonstige Einzel-
fragen erschöpfend behandelt , wird zurzeit noch von einem
Ausschuh der Botschaiterko- ferenz paragraohiert und er¬
gänz:. Im übrigen kommt das Schriftstück zu dem Scblub.
datz die Entente nicht auf der Zerstörung  sondern
auf einem U m b a u d e r D e u t s che n W e r ke besteht der
die Sicherheit und Garantie dafür bietet , dah die Deutschen
Werke in Zukunft keinerlei Kriegsmaterial mehr bestelle»
können. Man glaubt , dah dir Rote übermorgen nn Berlin
eintreffen wird und noch am selben Tage der Öffentlichkeit
unterbreitet werden kann.

Übergabe Oberschleftens am 15. Januar?
D. Paris , 30. Dez. (Eig . Drabtbericht .) Am 18. Januar

soll, wie die Blätter melden, das Gebiet , das P ölen
z u g e sv r o che n ist. übergeben werden . General Le r o n d
hat das Erohkreuz der Ehrenlegion für seine Wirksamkeit
erhalten.

Bor neuen Erhöhungen der Lebensmittelpreise.
Sr . Berlin , 30. De». (Eig . Drabtbericht .) Dem Ber¬

liner Vertreter des „Vaeso" erklärte angeblich Reichskanzler
Dr W i r t b . dah die Regierung augenblicklich im Begriff
sei den R e i chs h a u s b a l t g e s u n d zu machen. Um das
Gleichgewicht in der allgemeinen Staatsbilanz herzustellen,
sei eine starke Lebensverteuerung  unvermeidlich.
Der Januar werde infolgedessen neue Erhöhungen des Brot-
oreises . des Kohlenvreises und der Gehälter bringen.

Der Reichskanzler schlägt «in Kompromiß über die
Steuern vor.

Dz. Berlin , 30. Dez. Der „D. L.-A." erfährt aus pat?
lamentariichen Kreisen. Reichskanzler Dr . W i r t b werde
einiae Tag « vor dem Wiederrulammentritt des Reichstags
die Führer der S o , i a l d r m o kr a t i e . des Zen t r u m s,
der D e m o kr a t e n und der Deutschen  V o l ks v a r t «>
zu einer Besprechung einladen . um ihnen nahezulegen , sich
über ein Kompromih hinsichtlich der Steuervorlagen zu
einigen.

Die Konferenz von Cannes.
W. T.-B. Paris , 29. Dez. Nach einer Havasmeldung aus

London glaubt Man dort , die Konferenz , von
wenigstens zehn Tage  dauern . Es sei wahrscheinlich, da»
Die Konferenz der alliierten Augenminister . die ursprünglich
in Paris stattiinden sollte, und ^ i« sich mit der Orient¬
frage  befassen soll, mit der Konferenz in Tannes ver¬
bunden  werben wird . ^

Dz. London. 30. Dez. (Drabtbericht .) -Daily Chronicle
zufolge begibt sich Mr . Wire.  der Sachverständige für d,e
wirtschaftlichen Verhältnisse Rublgnds . auf Wunsch Lloyd
Georges nach Eannes.
Die deutschen Vertreter vor der Reparationskommisiion

DZ. Paris . 30 . Dez . Die Reparationskommission hat
gestern abend folgende Mitteilung ausgegeben Die Repa¬
rationskommission empfing beute nachnntwg ä Ubr . wie an-
aefiinbißi bie Setitciet bet beütjcoen Dteßictuns , totcitxtö'
kekretär F i sch er . Ministerialdirektor T r e n t e l e r. b ur g
unb SReßtenmastai v. Deinen.  Die beutlAen i )eleßtetten
iiantca die Reparationskommission . ob sie ' S für notig halte,
eine sofortige Antwort auf den Brief vom 16. Derember zu
erlangen . Die Kommisston antwortete , dab die deutsche Re-
ßieruna allein übet bie Zrve^ma^ißEelt 8U eniimeiben babe.
die es für sie haben könnte, auf den Brief der Reparatwns-
tommilsion vom 16. Dezember sofort oder spater zu
toorten ; ieboeb rönne bie Fotbetunß auf 3 a b lu nßsaui-
schub . die von der deutschen Regierung ,n i^ em Bnefe vom
14. Dezember gestellt worden sei. von der ^ farationskoim
Missionn i cht g e p r ü f t werden , bevor st- nicht die iN ihrem
Briefe vom 16. Dezember geforderten Auskünfte .erbalten
habe. Die deutschen Delegierten baten alsdann .die Repa-
rotionskommistion die weiteren Verhandlungen bis morgen
oder übermorgen aafzuschieben. , . P , , -

Dz. Barm . 30. Dez. Der ..Mat,n " zeigt sich sehr erregt
über die gestrige Unterredung des Vorsitzenden der deut¬
schen Kriegslastenkommission  mit der Revara-
tlonskommtssion und spricht in Verbindung damit non einem
sehr armseligen Manöver.  Diele bedeutende Delegation.

' die verlangt habe, besonders von der Reparationskommission
gehört zu werden, sei gekommen einzig und allein , um zu
wissen, ob die ReoaraiionskommiMon eine sofortige Antwort
auf ibren Brief vom 16. Dezember verlange . Ern einfaches
Telegramm hätte genügt , um eine derartige Antwort zu, er¬
langen . Die Mitglieder der Kommission — welches auch,ihre
Geneigtheit gegenüber dem deutschen Verlangen sei — batten
den Sckerz schleckt gefunden. — Das . „Journal schreibt., die
„eutickc Taktik sei einfach' sie manövrierten zwischen einer
Reparationskommission die geneigt scheine. d,e Zahlungs¬
bedingungen aufrechtzuerhalten , und einem Obersten Rat.
von dem sie einen Aufschnb erwarteten . — „Der „Petit
Parisien " lagt , die Verhandlungen , die m den nächsten Tagen
zwilchen der Reparationskommission und Staatssekretär
lisch er stattfinden könnten, würden kein positives
Ergebnis  bringen . - '

> Rathenau in Paris.
Dz. Paris . 29. De, . Dr . Walter Rathenau  ist heute

mittag in Paris nngekommckn.  ^
Dz. Paris , 30. Dez. Der ..Matin berichtet . Walter

Rathenau  habe schon gestern abend mit gewisten
Pariser Finanzkreisen Fühlung  genommen . Es
sei wohlverstanden , dab der deutsche Delegierte nach
Cannes geben  werde , nickt um an den Beratungen der
Konferenz teilzunehmen , sondern um zur Verfügung ,«
stehen, wenn irgendwelche Aufklärungen verlangt oder
irgendwelche Verpflichtung --n zu unterzeichnen seien.

Dr. Paris , 30. Dez. Die „Chicago Tribun « meldet:
Waltcr Rathenau  habe gestern abend englischen und
französischenGeschäftsleuten gegenüber im Hotel Crillon er¬
klärt . Deutschland könne wahrscheinlich  die
Januar - und Februar -Raten nicht bezahlen.  D :e
deutsche Industrie werde sich mit ganzem Herzen dem W,e-
deraukbau der zerstörten Provinzen Frankreichs widmen und
werde von Herzen mit der deutschen Regierung zusammen-
arbeiten . um einige Barzahlungen für di« ,alliierten Regie¬
rungen zu leisten. Indessen sei die gegenwärtig Deutschland
euserlegte Last zu grob, und Deutschland könne, nicht vor¬
wärts kommen, wenn diese Last nicht vermindert werde

D . Paris . 36. Dez . (Eig Drabtbericht .) Dr . ..Rathe¬
nau hat einem Vertreter der Radio -Agentur erklärt , er ei
zur größten Diskretiost  verpflichtet . Die Lage sei
zu delikat, als dab er irgendwelche Erklärungen machem
könnt«. Er wist« auch weder, ob er nach Cannes gehe. noch.
!b er an den Besprechungen der Wiederberstellungskom-
mistion mit Dr . F i I * e i tetlnehmen werde.

Eine Finanz- und Industrie -Konferenz in Paris.
D Paris , 30. De, (Eig . Drahtbericht .) Die . Pariser

Finanz - und Jndustrir -Konserenz wurde gestern mit einem
Diner im Hotel Crillon . in dem auch Dr . Rathenau
wohnt, begonnen. Gestern , nabmen, ^ aus ^ Einladung
Loulheurs  nur englische und französische Pertretei teil,
hofft Ton«?! iri hßr ft?olaeae;t auf ) b c u t f d) e , oftetteicbiiwe,
ÄaSe ÜchechisL° uL vielleicht auch Eiche Vertreter
der Finanz und Industrie hinzugezogen worden . Die Kon¬
ferenz bat den Zweck, einen von L>oyd George und Brrand
ausgearbeiteten Plan für den, wirtichaftlichen Wiederaufbau
Europas und besonders Mitteleuropas »u . beraten.

Eine internationale Korporation für Handel und
Industrie.

Dz. London. 30. Dez. -Kve.ning Standard " zufolge ver-
loutet dab die Mission britischer Handels - und

inan,leute . . die heute .nach Parrs gereist ist die
^thafhmß einet tnietnaitonalen Kor po tat ton
votlwlaßen witb . beten Mitßliebet die Finanzen , ben Hanbej
und die Industrie Erobbritrnniens . Frankreichs Belgiens
Italiens und Rumäniens , möglicherweise auch Griechen
land» Österreichs. Polens und Deutschlands  vertreten
würden. Falls diesem Plane zugestimmt werden sollte, wü»
ten Bedingungen unterbreitet werden unter .̂ uen er durch-
gewhrt werden konnte. Der Hauptgedanke Tex die Forderung
der Nachfrage nach Rohstoffen und Fertigwaren . Das er¬
forderliche Kapital soll nötigenfalls beschafft werden.
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Eine Redr Briands im Senat.
Bz. Daris . 30. Dez. Der Senat bat gestern abend das

Budget des Ministeriums des Äußern  beraten
und angenommen.  Im Laufe der Beratungen erklärte
der Berichterstatter Senator Hubert,  die auswärtige
Politik Frankreichs müsse offen sein.. Die Völker , pro¬
testierten beute gegen die Eebeimnrskrämerer.  die
bei der Abfassung des Versailler .Friedensvertrages vorge-
belrscht habe . Senator Ribot  sagte , die öffentliche -Mei¬
nung Frankreichs sei über alles , was die Forderungen an
Deutschland betreffe , nervös geworden.

Deutschland könne zahlen.
Die Revarationskommisston habe Deutschland zu verstehen
gegeben, daß sie das wisse, und doch stebe noch die Erläute¬
rung aus . Pflicht der Regierung fei es nun . zu prüfen,
welche Maßnahmen ergriffen werden sollten, wenn Deuffck-
lond fortfabre . sich feinen Verpflichtungen zu entziehen. Vor
allen Dingen müsse man wissen, ob

England und Frankreich einig
seien. Werde diese Einigkeit aufkechterhalten . so werde
Deutschland nachgeben. „

Ministerpräsident Briand  erklärte , er wolle sich offen
über die Verhandlungen , die er in London geführt l.abe.
äußern . Cr habe in London erklärt , daß das Nevarations-
uroblem die Lage Frankreichs beherrsche, und seine ersten
Worte an Lloyd George seien gewesen:

Frankreich muß bezahlt « erden:
es muß wiederbergestcllt werden. Wenn Opfer gebracht wer¬
den müssen, müssen sie andere bringen . — Llond George habe
eine internationale Anleihe ins Auge gefaßt , auf die Frank¬
reich sofortige Vorschüsse erhalten sollte. Er habe diesen Pe¬
danten aufgeben müssen, da gewisse günstige Umstande nickt
eingetreten seien. Es sei dann die Lage im Jahr « 1822 ge¬
prüft und festgestellt worden daß Frankreich nicht für einen
Sou Opfer bringen könne. Aber da die Frage

auch Belgien und Italien
ungebe. so sei beschlossen worden , daß vor der Zustimmung
der anderen interessierten Staaten nichts Endgültiges ent¬
schieden werden solle. Ribot habe von eurem großen Wieder-
aufbauvlan Europas gesprochen. Alle Welt sei darin , einig,
daß das nur mit Hilfe aller geschehen könne, und daß ein der¬
artiges Unternehmen Schwierigkeiten und Gefahren m sich
berge : aber die • . _ „internationale große Konferenz
unter Beteiligung Deutschlands und Rußlands sei noch nicht
cinberufen . Eine Regierung , die dieses Namens würdig sei.
würde ihre Blicke auf die Zukunft richten. Rußland sei kem
Land , das man vernachlässigen könne. Rußland dürfe nicht
unter die wirtschaftliche Herrschaft eines anderen Landes
»allen, der dann auch die voliiifche Beherrschung folgen würde.
Frankreich werde sich dem Wiederaufbau Mittel - und Olt-
curovas nicht entziehen . In London fei beschlossen worden,
daß dieses Werk nur durch ein französtfch-englifches Abkom¬
men ausgefübrt werden könne. Man werde davon in Cannes
reden. Was die Anwesenheit Deutschlands und Rußlands
auf einer wirtschaftlichen Konferenz anlange , so sei die Frage
noch nickt entsckiedeu. Wenn aber Deutsckland aus der Wie-
dcraufricktung Rußlands Nutzen ziehe und dies den Repa¬
rationszahlungen zugute kommen würde , fo würde das keine
schleckte Overation sein. Er müsse nock von der

Revarationsfrage
«recken. Der Mechanismus des Vertrages werde nach jeder
Richtung funktionieren , wie es fein muffe, über die Ver¬
fehlungen Deutschlands muffe sich die Revarationskommiffion
aussprechen. Urteile sie nicht, dann habe die Regierung zu
entscheiden. Die Kommission könne das Verlangen Deutsch¬
lands nach Zahlungsaufschub abweisen : ste könne neue
Garantien verlangen . Hinsichtlich der

Washingtoner Konferenz
sagte Briand . die U - Boote  seien für den Schutz der fran¬
zösischen Küste und der französischen Kolonien unerläßlich.

Nach kurzer Unterbrechung wurde darauf schließlich das
Budget für auswärtige Angelegenheiten angenommen.

Die Sequestrierung der deutschen Vermögen in
' Elsaß-Lothringen.

IX Paris . 30. Dez. Die Diskussion über die Seauestrie-
rung der deutschen Vermögen in Eliaß -Lotbringen wurde
gestern in der Kammer  zu Ende geführt . Der Antrag,
eiste varlamentarische Enauete -Kommiffion über das Ge¬
baren der Seauester einzußktzen. der von der Regierung
nicht angenommen wurde , wurde mit 306 gegen 225 Stimmen
abgelebnt . Ein weiterer Antrag , einen Unterausschuß zur
Untersuchung zu ernennen , wurde ebenfalls abgelebnt . und
zwar mit 256 gegen 247 Stimmen . Schließlich wurde mit 352
gegen 177 Stimmen die von der Regierung angenommene
Tagesordnung Siegfried  angenomncen . die der Re¬
gierung , das Vertrauen  ausivrickt . ste verpflichtet , den
Pachtvertrag der Kaligruben sofort auszufübren und die
erforderliche Untersuchung über das Gebaren der Seauester
der Sonderkommiffion der Kaligruben überläßt.

Die %IIfc der deutschen Landwirtschaft.
Rr . Berlin . 30. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Seil den

ersten Verlautbarungen über die sogenannte Kredithilfe der
Industrie ist auch in den Kreisen der landwirtschaftlichen

vitzenocganisationen eine Hilfsaktion der Landwirtschaft
ln der deutschen Finanznot erörtert worden . Aber erst seit¬
dem die Entente neuerdings verlangt hat . daß die Millirr-
dcnbeträge für den Einkauf ausländischer und für die Ver¬
billigung inländischer Nahrungsmittel restlos dem Reva-
rationskonto ^ geführt werden sollen, und seitdem dadurch
das Gespenst unerschwinglicher Teuerung und Hungersnot
für den kommenden Vorsommer droht , stnd die Beratungen
des Reichsausichuffes der deutschen Landwirtschaft leben¬
diger und ernster geworden . Nach den Mitteilungen des
Borsttzenden der landwirtschaftlichen Spitzenverbände . Edler
v. Braun,  soll die Hilfe in der Hauptsache in einer a e -
waltigen landwirtschaftlichen Produktion s-
steigerung  besteben . Und zwar soll die Steigerung mit
eigenen Mitteln der Landwirtschaft durchgefübrt werden.
Zwangsweise Bildung einer landwirtschaftlichen Kredit-
gcmeinschaft. ' rationelle Düngerverwertung . Saatgutan »-
wabl , Schädlingsbekämpfung , ausgedehnter Einsatz von
Maschinen. Nutzbarmachung aller technischen Errungen¬
schaften: das ist das große Produktionsprogramm , das mit
Hilfe der Gesetzgebung und mit Unterstützung der Industrie
in nächster Zeit durchgeführt werden soll. Sickerung und
Verbilligung der Volksernährung glaubt die Landwirtschaft
dann garantieren zu können. Wenn ihr das gelingt , darf
ste der Dankbarkeit des ganzen deutschen Volkes gewiß fein.

General v. Wandel f.
8b . Bonn . 29. Dcz. General von Wandel  ist beute

morgen in Bonn , feinem Rubesttz. an Grippe gestorben.

Der verstorbene General , im Generalstab und Kriegs¬
ministerium in der Vorkriegszeit vorzugsweise beschäftigt
und lanyiäbriger Mitarbeiter des Kriegsministers v. Einem
als Dirktor des Allgemeinen Kriegsdepartements , war bei
Kriegsausbruch Gouverneur von Köln.  Don dort
trat er an die Svitzc des stellvertretenden Krirgsministe-
nums in Berlin , als aeffen mobile Staffel unter Falkenbayn
1911 mit dem Großen Hauvtauartier ins Feld rückte. Nack¬
tem es stch später als zweckmäßiger erwies , den Krieas-
minister . damals Een -ral von Stein , in Berlin seinen stän¬
digen Aufenthalt nehmen zu lasten, wurde General
von Wandel zur Disvofttton gestellt.

_Wiesbadener TagblatL
Das „Wiesbadener Tagblatt"  kostet vom

1. Januar 1922 ab für feine 2 Tagesausgaben
N . 9 .8« für den Monat . M. 29 .4« für das Bierteliabr.

Der Traglohn.  welcher auf Grund eiuer Derein-
barnng mit der Trägervereiniguug festgesetzt ist. beträgt
pom 1. Januar 1922 ab kür das täglich zweimalige Rus¬
tragen M . 2 .20 für den Monat . M. 6 .6« kür das Viertel¬
jahr.

Die Aosgabeftellen - Eebühr beträgt für den
Monat 50 Pf ., für das Bierteliabr M. 1 .5« .

Der Verlag.

Wiesbadener Nachrichten.
Allgemeine Ortskranken̂affe.

PM Anzeigenteil macht die Kaffe auf die mit
1. Januar 1922  eintretenden neuen Beiträge aufmerk¬
sam. Dieselben belaufen sich aus täglich : 18 Pf . in der
1. Lohnstufe. 36 Pf . in der 2. Lohnstufe. 54 Pf . in der 3. Lolm¬
stufe, 72 Pf . in der 4. Lohnstufe. 90 Pf . in der 5. Lohnsture.
108 Pf . in der 6. Lohnstufe. 135 Pf . in der 7. Lohnstufe.
162 Pf . in der 8. Lohnstufe, 189 Pf . in der 9. Lohnstufe.
216 Pf . in der 10. Lohnstuf«. 243 Pf . in der 11. Lohnstufe.
270 Pf . in der 12. Lohnstuf«. Lehrlinge ohne Lohn zahlen
'täglich 12 Pf . — Da die Beiträge wieder wochenweise berech¬
net werden, erhält man den Wochenbeitrag durch Verviel¬
fachung der vorgenannten Sätze mit 6 Arbeitstagen , bezw.
7 Arbeitstagen bei Sonntagsarbeitern . Für Versicherte, die
im Lauf der Woche ein- oder austreten , kommt der auf diese
Beschäftigungstage entfallende Beitrag in Anrechnung. Ganz
ausdrücklich muß darauf hingewiefen werden , daß mit Ein¬
führung des erhöhten Grundlohns di« Beitragssätze lick
wieder ändern werden , aus welchem Grund die Kaffonver-
waltung auch jetzt nicht zum Neudruck der Tabelle über Bei¬
träge und Leistungen schreitet. Über den Zeitpunkt der Ein¬
führung des neuen Grundlohns hat der Vorstand und Aus¬
schuß zu bestimmen . Hierfür dürste jedenfalls den
1. Februar 19  2 2 in Betracht kommen, sofern das bis
jetzt noch nicht veröffentlichte Gesetz nicht anders bestimmt.
Es ist also anzunehmen . daß die obigen Beitragssätze nur
für den Dkonat Januar Geltung haben . Es wird weiter
darauf aufmerkkam gemacht, daß beschäftigt«, aber versicke-
rungsfreie Personen (Reichs-, Staats -, Kommunal -.
Privatbeamten un Angestellten ) , ferner selbständig« Ge¬
werbetreibenden urrd ander « Betriebsunternebmer . dir
regelmäßig nicht mehr als zwei Bersichsrungspflicktige be¬
schäftigen. sowie Familienangehörige des Arbeitgebers , die
ohne eigentliches Arbeitsverbältnis mch ohne Entgelt in
seinem Betrieb tätig stnd, nunmehr freiwillig der Kaste Lei¬
treten können, wenn deren Gesamteinkommen 40 000 M.
jährlich nicht übersteigt . Die diesbezüglichen Anmeldungen
haben im Kastenbureau zu geschehen. Es dürft « dieses eine
willkommene Gelegenheit zur Selbstversicherung für diejeni¬
gen fein , denen wegen der seitherigen 2500-M .-Gren»e dieses
Beitrittsrecht verjagt war . Beitrittsberechtigt ist. wer das
SO. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.

— Die Übernahme des Restdenz-Theaters . Die Inten¬
dantur des Staatstbeaters teilt mit . daß ihr das von der
Stadt Wiesbaden oachtweife erworbene Residenz-Theater
vom 1. Januar ab in Benutzung überwiesen worden ist. wo¬
durch sich di« früheren Nachrichten bestätigen. Da das Theater
in Einzelheiten repariert und mit einigen unbedingt not¬
wendigen technischen Neueinrichtungen versehen werden,
auch der künftige' Gesamtspielplan des Staatstbeaters für die
beiden Häuser vorbereitet werden muß. soll das Residenz-
Tbeater vorausstchtlich in den ersten Tagen des Februar neu
eröffnet werden. Geplant stnd vor allem kammerfpielmößige
Schauspiele aller Art . aber gelegentlich auch Operetten . Tan »,
abende und einfache Spielopern , Als Eröffnungsvorstellung
ist (wie wir schon früher berichteten ) Leffinas „Minna von
Barnhelm " vorgesehen.

— Umanerkennung von BersorgUngsgebLüren. Das Ver-
lorgungsamt Wiesbaden bittet uns , folgend« Ausführungen
zur allgemeinen Kenntnis zu bringen : Di« aus Anlaß der
Umanerkeirnung nach dem Reichsver 'orsungsgefetz seither
noch beim Hauptversorgungsamt verbliebenen Akten Kriegs¬
beschädigter (nicht von Kriegshinterbliebenen ) stnd vollstän¬
dig aufgearbeitet . Di« Umanerkennun « von Versorgungs-
gebüdren Kriegsbeschädigter , so wert ste nicht schon statrge-
sunden hat , fällt nunmehr ausschließlich den Versorgungs¬
ämtern zu. Es liegt im Jntereffe der Beschädigten, stch in
ihren Derforgungsangelegenbeiten künftig nicht mehr an das
Hauptverforgungsamt . sondern an das für ihren Wohnort
zuständige Versorgung samt zu wenden , da stch dort die Akten
befinden. Das vauplveriorgungsamt würde ohne weiteres
nicht in der Lage fein. Anfragen zu beantworten , da es zu
diesem Zweck selbst erst an das Berlorgungsamt herantreren
müßte. Derartige Rückfragen aber erfordern bekanntlich
viel Zeit und wirken verschleppend auf da- U« an »«keinl,rings-
verfahren . Die Verforgungrämter werden di« Umaner-
keirnungsarberten mit der größtmöglichsten Beichknunigun«,
zur Durchführung bringen : um einen ungestörten Fortgang
der Arbeiten zu gewährleisten , wird gebeten, persönliche Vor-
svrachen auf das unumgänglichst Notwendige zu beschränken.

— Das Wetter und dir Kartoffelversor «»»«. Das seit
etwa zehn Tagen auch in den östlichen und nördlichen Pro-
vinsen eingetretene gelindere Wetter ist für di« gegenwärtig«
Kartosfelversorgung günstig -und wird in w«it«stem Maße
dazu aungenutzt, um aus den überfchrrtzgebieten Kartoffrl-
iendungcn in dre Bedarfsgebiete gelangen zu lasten. So
konnten in der vorigen Woche wieder erheblich« Mengen
Kartoffeln ohne Frostschaden der Bevölkerung »ugeführt wer¬
ben. Nach Mitteilungen au« dem Reicksverkehrsminist«-
rium ist es gelungen , alle Anforderungen nach Wagen-
gsstellungen jetzt restlos »u erledigen . Das Reichsverkehr».
Ministerium hofft überhaupt , zu Beginn des kommenden Jah¬
res dem empfindlichen Wagemnangel durch neue geeignet«
Maßnahmen abbelfen zu können. Es soll eine Reurege-
lung des Rangrerdienstes  durckgeführt werden , und
nran will durch gewisse Prämien eine Besserung berbeifübsen.
Auch sollen Belohnungen dafür ausgetztzt werden, daß da»
Wagenmaterial besonders pflealick behandelt und Ausfälle
mehr als bisher vermieden werden.

— Vom Viehmarkt . Auf dem gestrigen Markt standen
zum Verkauf : 75 Rinder , darunter 35 Ochsen. 7 Bullen sowie
33 Kühe und Färsen . 101 Kälber . 84 Schar« und 89 Schweine.
Der Marktverkauf mar m allgemeinen ruhig , bei Großvieh
und Schweinen wurde langsam geräumt . Die Marktpreis«
liegen um fo viel über den Stallvreiien . als ste den Händler-
gewinn und die nickt unerheblicken Spesen und Gewichtsver-
lüfte in stck schließen. Bezahlt wurde für Ock,s«n : voll-
ileilckige. ausgemästete höchsten Scklachtwert » im Alter von
4 bis 7 Jahren 1025 bis 1125 M.. und di« nock nickt »e,ogen
haben. 975 bis 1025 M . junge , vollfleisckige, nicht ausge-

»mästete und ältere ausgemästete 825 bis 925 M. : Dullen:
vollfleisckige, ausgewachsene, höchsten Scklacktwert» 800 bis
l000 Ä .. oollfleiscktgc jünger « 850 bi« 800 M.. und mäßig
genährte junge sowie gut ««nährte ältere 800 bis 850 M.
uärfen und Kühe : vollfleisckige. ausgemästete Färlen höchsten
Schlachtwerts 1025 bis 1125 M.. dito Kühe bi» »u 7 Jabren
900 bis 950 M. wenig M entwickelte Färlen 850 bi« 800 M..
ältere ausgemästete KÜbe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe 750 brs 800 M .. mäßig genährte Kühe und Färsen 600
bis 050 M.. gering genährte Kühe und Färsen 500 bi» WO
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Mark : feinste Mastkälber 1250 bis 1350 M.. mittlere Mast-
und beste Saugkälber 1150 bis 1250 M.. geringe Mast- und
gute Saugkälber 950 bis 1025 M , geringe Saugkälber 850
bis 900 M „ Mastlämmer und Maftbämmel 650 bis 750 M..
geringer « Maftbämmel und Schaf« 550 bis 650 M.. mäht«
genährt « Hammel und Schafe 450 bis 550 M .: vollfleischig,
Schweine von 160 bis 200 Pfund Lebendgewicht 1600 bis
1700 M.. unter 160 Pfund 1550 bis 1650 M .. von 200 bis 240
Pfund 1650 dis 1750 M.. von 240 bis 300 Pfund 1650 bis
1750 M.. Fetisch weine über 3 Zentner 1500 bis 1600 M„ un¬
reine Sauen und ge'cknittene Eber 1450 bis 1550 M.

— Dir Schießübungen der Zollaufstchtsbeamten im be¬
setzten Gebiet gestattrt . Aus Koblenz wird uns gemeldet:
Die Rdemlandkommilston bat dem Reichskommiffar mit
Schreiben vom 17. Dezember 1921 mitgeteilt , daß ste di«
Schießübungen der Zollaufstchtsbeamten gestatte, und zwar
in dem Umiang . wie er in der Dienstanweisung vom 13. Mai
1914 vorgesehen ist und mit dem Vorbehalt , daß di« höheren
Aufstchtsbeamlen vorher den zuständigen Kreisdelegierten
von Tag und Srund « der Übung Mitteilung machen.

— Für russische Kriegsbeschädigte. Man schreibt uns:
Von dem Zentralverband russischer Kriegsbeschädigter. E. 35..
in Berlin wurde Herr Maior Jurii Jwanoff (Landstraße 31)
bevollmächtigt, in Wiesbaden die Interessen des Verbands
zu vertreten.

— Aus der. Laufbahn eines Hochstaplers. Aus Ham¬
burg wird berichtet : Einem langgeluckten Hamburger Hoch¬
stapler ist man reift in Wiesbaden  auf di« Spur gekom¬
men. Vor vier Wochen wurde dort ein angeblicher Inge¬
nieur Reiseiier wegen Betrügereien zu VA  Jahren Geist ng.
nis verurteilt . Im Archiv für Fingerabdrücke der Berliner

rrminalvolizei stellt« man iedoch fest, daß Reiiener idenlisch
i mit dem rm Avrrl 1820 aus dem Hamburger Staats-

gefänsnis entflohenen Schlosser Otto Merkel , der bereits im
Job « 1919 m Hamburg eine Auffebcn erregende Rolle ge¬
spielt hat . Damals war in der Hamburger Geielllchaft ein
Fürst Egon von Schlieffen aufgetauchj , der schnell in den
besten Kreisen Zutritt fand . Er bewarb stck um die Hand
einer sehr beliebten jungen Sängerin der Hamburger Volk»-'
oper und heiratete ste. Roch ehe aber di« glänzende Hoch¬
zeitsgesell schart stck zum Festmahl niede-rlassen konnte, wuwe
der junge Ehemann von zwei Kriminalbeamten als
Schwindler verhaftet . Das war im Mai 1919. Am 22. Juni
chon, noch ebe er verurteilt war . öffneten ihm die Spqria»
kiden die Tore des Gefängnistes . und Fürst von Schlieffen
verwandelte stch über Nacht in den Geheimen Privatsekretär
des Spartakidenfübrers Lew in«. Als' solcher stand ihm die
Kaffe der Partei zur Verfügung . Er versorgt« stck daraus
mit reichen Mitteln und fuhr nach Berlin , wo er als Adiu-
tant des Generals von Lettow -Vorbeck unter dem Ramm
eines Oberleutnants von Petzold im ..Hotel Fürstenhof"
erschien. Nachdem er während eines mehrwöchigen Aufent¬
halts die ihm eröffneten Kredite der Berliner Standesge-
noffen erschöpft hatte , fuhr er rm eigene^ Automobil wieder
als Fürst von Ecklieifen nack Hamburg , um stck mit seiner
jungen Gatt 'n zu treffen . Die Hamburger Krimrnalvolizet
entdeckt« ibn aber in einem Hotel in Beraedorf . wo ste idn
festnabm. Vor dem Kriegsgericht i>er 17. Division wurde
Otto Merkel seinerzeit als ehemaliger Unteroffizier zu
3 Jabren 9 Monaten Gcfänanis verurteilt , dock gelang es
ihm ichon nach 8 Wocken. die Freiheit wiederzugewinnen , in¬
dem er beim Kohleniragen feinen Gefängniswärter in den
Kohlcnkeller einfverrte . Seitdem bat man von dem ge¬
wandten Hochstapler nichts mehr gekört , bis er jetzt in
Wiesbaden  wieder miigegriffen wurde.

— Städtisches Notgeld . Das Reichsbankdirektorium bat
der Handelskammer Bingen mitgeteilt , daß der Reicksfinonz-
minister sich veranlaßt geleben habe , die Landesregierungen
zu ersuchen Maßnahmen zur Verhinderung des mit dem
städtischen Notgeld getriebenen Unfugs zu treffen . Weiterhin
hat das Reichsbankdirektorium den Bescheid gegeben, daß ei«
Rrichsgesetz. durch das dem Notgeldunfug gesteuert werden
joll, sich in Vorbereitung befinde.

— Elückwunichkarten als Drucksachen. Es herrscht viel¬
fach Unklarheit über die Bestimmungen , di« für den Ver¬
sand von Gratulationen von der Reichsvost erlösten worden
sind. Es sei deshalb auf folgendes aufmerksam gemacht:
Auf gedruckten Besuchs-, Weihnachts - und Neujahrskarten ist
es rulä sig. außer der Bezeichmcno des Absender». Empfän¬
gers und Abiendungstages mir böcktten» fünf Worten
oder den üblichen Anfanqsbuckftabrn Elückwünicke, Dank¬
sagungen oder ander « Höflrckkritssormeln. handtchrifUich btn-
zuzufügen. Dem Namen des Absenders darf di« Angabe
„und Frau " oder ..und Familie . dem Wohnort di« Woh¬
nung hinzugefügt werden . Weiter « Zröätz« stnd nicht ge¬
stattet . Man darf allo zum Beispiel schreiben: „Herzlichen
Glückwun'ch zum Jahreswechsel senden Kaufmann Georg
Müller und Frau . Wiesbaden , den 31. Dezember 1921. Wil-
helmstraßr 8. 2." . — Gin« solche Sendung , die freigemacht
werden muß. urrterlregt der Druckfachengebübr. Man darf
aber nichtlchreiben: „Bei ums ist alles wohl" , weil da«
keine Glückwünsche usw. sind: man darf auch nicht schreiben:
„Herzlichen Elückwuirch zum Jahreswechsel und viel« Grüße
sendet" , weil das mehr als fünf Worte sind. — Dt« Erleich-
ieruAg gilt auch für Bild karten . Für Drucklochensendungen
bis WO Gramm , di« den Bestimmui' gen nicht entsprechen,
wird das Doovelt« b«9- »ur Brief - bezw. Postkartengebühr
fohlenden Betrags erhoben . Nicht befördert  werden:
nicht freigemachte oder mit beleidigenden oder unsittliären
Angaben und Abbildungen versehene Drucksachen sowie
offene Karten (auch wenn st« als Postkarten sreigemacht ad-
gesandt werden ) , die mit Verzierungen und Buchstaben aus
Mineralftaub . Elasiviitiercken . Sand und dergleichen ver¬
leben. mit Federn , Fellstreifen und ähnlichen Gegenständeir
oder mit aufklappbaren Tachen beklebt stnd. Degen die er¬
mäßigt« Gebühr für Drucksachen karten können Weihnacht»-
und Neujahrskarten in Form von Postkarten versandt wer¬
den. die den gedruckte» Wortlaut ...Herzlichen Weihnackts-
gruß" . „Die besten Wünsche zum neuen Jahre " oder ver¬
gleichen unter handschriftlicher Hinzufügung der Absender-
angabe tragen . All« weiteren handschriftlichen Zusätze —
ln»b<»o-nder« da» Wort „lendet " — stnd bei derartigen Sen¬
dungen unzulässig. Solche Ansichtskarten mit nur fünf Wor¬
ten kosten 40 Pf . Porto.

— Gastspiel Scherbrr im Kurhaus . Ein intereffanter
Absnd wurde den zahlreichen Besuchern de» kleinen Kurhaus-
äoles gestern durch da« Auftreten eines Untverfal-
lünstlers  von bemerkenswerter Vieffeitigkeit vermittelt.
Gleich einem zweiten Sylvester Cckäffer verfügt Herr
Schsrber über ein fo umiaffende» Revertoire artistischer Fer-
iigkeiten. daß er ein größeres Dariettzproaramm voller
Qr»alität »Iei?tuna -en ganz allein bestreiten kann. Zunächst
produzierte er Ivh als Zauberkünstler von verblüffender
Finaerfertigkeit . Münzen und Karten wuchsen aus seinen
Händen und verschwanden, um bakd darauf wieder an einer
Erwarteten Stell « »um Vorschein zu kommen. Al» Schnell-
malrr fertigte er ein großer Aquarell vor den Augen der
Zuschauer im Tilzugstomvo an . Gleich darauf jonglierte ek
mit türki 'cken Scknoertern und brennenden Fackeln, um dann
als „Kopfarbeiter " erstaunliche Proben der Gedächtnis«
leiftung mit der 3sor- und Rückwärtsauizäblung bczetchneier
Ziffer». 12- und mehrstelliger Zahlen ,u geben. Daß er dabei
auch d»r Wochentage gegebener Dairn genau bestimmen
ksnnte und mit ähnlichen Rechenkunsistücken experimentiert «.
:«> nur nebenbei erwähnt . Mit verbundenen Augen riß er
hierauf ein prächtige» Muster in «irre riesige Kaffeedecke au»
peidenpevier . Al» ckinesischer Gaukler zauberte er au» ge¬
heimnisvollen , icheinbar leeren Apparaten eine erstaunliche
Füll« von Gegenständen mannigfachster Art . darunter sogar
ein» lebend« Eni « Herr»« . Ein umfangreiches RequtiUoriuA

/
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Sonntag , den I. Januar 1922
8 Uhr , Im kleinen Saalei

Zweiter

Singspiel -Akeni
erster Frankfurter Künstler.

1. Onkel Tobias Brennschere J . Weigl
2. Vas Teebrett . J . Haydn
8. Ein vornan ln der Wasch¬

küche . v. Dittersdorf
Eintrittspreise : 20, 15, 10. 8 Mark,

Garderobegebühr : 1 Mk. F241
Die Damen werden gebeten , ohne Hüte er¬

scheinen zu wollen.
StBdtische Kurverwaltung.

I ‘öaunusvHotel
#
#

Telephon 6029. Sehwalbacher Str . 8.
Direktion Gustav Jacoby u. Victor von Sohenck.

Dienstag , den 8. Januar , abends 8 1/ t Uhr

Volksvorstellung
Zum S. Male

Der große Erfolg der Tribüne:
«

Der lustige Vortrags -Abend v. Gustav Jacoby.

Humor — Witz — Satire — Scherz
Mundartdichtunr ;en.

Eintrittspreise (Volkspreise ) Mark 7.—,
6.—, 5.—, 4.—, 3 .—, I — Vorverkauf ab
heu e bei Born & Schotteufels . Theaterkasse
Blumenthal , Kasse im Wintergarten 10—1 Uhr.

Cafä Orient.
Große JliiMir'

Erstklassiges Feuerwerk.

Achtung! Achtung!
Am Silvesterabend findet im Gasthaus „Zum

Taunusblick " in Dotzheim ein

ßisklilh « ZmillllkbeO
mit Verteilung der Weihnachtskase statt, wozu herzlichst
einlab t Georg Moldauer (früher Deinlcin ),

Männer -Turnverein Wiesbaden.
Sonntag , 1. Ja «. 1922 (Neu¬

jahrstag ) in uns. Vereinsheim,
>Platter Straße 18

ßflST Weihnachtsfeier ”® st
mit Abendunterh. u.Tanz . Be¬
ginn 6 Uhr. Unsere Mitgl ed. u.
b. Angeh. lad. w. hierz : höfl. ein

Gästek. durch Mitglieder einges. werden. Der Vorstand

nur in der

Mn-n. Me-Mkle!
Herren-, Jünglings - u. Knabenanzüge «. -Paletots,

ein grober Posten Kieler Knaben-Paletots,
Hofen in Kammgarn. Manchester, englisch Leder,
BuckNin und feldgrau ln grober Auswubl und zu

staunend billigen Preise»!

A. Ellinger,
Erstes u. grShtes Epezial-Etagengeschäft am Platze,

Billig! Hammelfleisch Billig'
jung und zart, Mk. IS.— bis lg —

Prima Ochsenfleischm Me 14.
«albfleisch u. Schweinefleischz. bill. Tagespreis.
Echte Rindswürstchen . . . . Pfund Mk. 16.

fowie sämtl!he Wurstwarcn billig.
Metzgerei Friedr. Straub

v -nramstratze 17. — Telephon 2Ü89.

IDiesbaden — (-Rheinstraße.

Siloester: |
(große ^Restauration f

5 estsoupers . #
Slite-fKonzert der oerstärkten JHauskapelle. ^

Olm rechtzeitige «Bestellung von «Tischen roird höfl. gebeten . ^

;« # # # # # # # # # # # # * #

Monopol
Wilhelmstr . 8.

=  Am Schloßplatz. Telephon 6313. Am Schießplatz. JEE
SS iiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiihinniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiUiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiihiiiiiimii. w

1 Grosse Silvester-Feier1
verbunden mit

Ball! Bali!

Nur einige Tagei

Interessantes
aus dem Olashause

in 6 Akten.
Lustig . Beiprogramm

Künstlermusik

LebensMet-Wöst
in guter Geschäftslage
Umstände halber !ot. zu
verk. Ersordeil . Kamtal
ca. 70 000 Mk. Offert , u.
K. 563 an den Tagbl .-B

funseh
Bum
Arrak

Weinbrand
Liköre

kaufen Ble erstklass.
und preiswert in

Ein Wurf schöner Fox¬
terrier zu vf. Dotzheimtt
Strabe 172. Bart , reck' ts.

Chaiselongue
neu , oerstellb .. sehr vreis ->
wert zu verk. Klein-
lfnulinstrabe 3, 1.
Gute Echutzm.«M
sehr dünner Kops. !eder->;
walze . Brttsche. Tisch und
Stuhl s. btll . Bernhardt.
Dodb , Str , 20 Mtb 3.

ahrrad . neu der.. 75»
Boui llon. Dofih, Str §6.
"Möbel kamt Lolland«
Sedanttrahe 5.
Hräüenhäar k. SenninL

Karlstr . 2. ZigarrenIadeU.

Orig, amerik. Zigaretten
höchstbanderol. 10er Sta .mio Packung

Virginia Indian . . . Mk. 380.—
Piedmont . Mk. 495.—
Caystan . Mk. 600.—

franko Nachnahme u. a, m.
Nesseler , Köln , Teutoburgerftratze 40.

9—ll 1/, vorm , sonst Tel.-A. 17S9. El 29

Kleines gutgeb. Geschäft
(Lebensmittel ) zu kaufen
gesucht. Schöne 3-Zimmer-

Wohnung kann getauscht
werden . Off . mit Preis
u. W. 586 Tagbl .-Verlag.

Damen -Fahrrad
zu kaufen gesucht. Mnyer.

tellritzstrabe 27,

Qelegenheitshauf!
Ca . 20000 Paar

getragen , durchrepariert
und besohlt , ab Lager
Hamburg sofort abzugeb.

Dringende Eilofferten an

Alfred Keip , Dambachtal 10.
Telephon 1499.

Mse Pü»
aller Art . aus Eisen und
Holz.

Fabhandl . Grüniel
26 Scharnhorststrabe

Telephon 1949

« »eile Mm
2 Schlafrim .. 1 Wohnzim.
u. Küche von ruhigem,
ält . französischen Ehepaar

fort oder später gesucht.
Offerten unter L. 589 an
den Tagbl .-Verlag.

Wohnungs-
Tausch!

Schöne 3-Zim . - Wohn.,
in guter Lage , mit allem
Komfort gegen 4—5-Zim.-
Wohnuna zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. S . 489
an den Tagbl .-Berlag.

Restaurant und Hotel Epple
1 Körnerstratze 7.

Samstag . Silvester:

!! Metzelsuppe !!
Ausschank 1921er Rheinganer.

Theodor Renser.

Junge schöne.
sehr begabte Same,
welche sich als8mM!weä»
ausbildet und noch kurze
Zeit zu studieren bat,
sucht zwecks Beendigung
des Studiums ein Dar¬
lehen . welches mit hohen
Zinsen , a. Wunsch doppelt,
zurückerstattet wird . Off.
u. S . 572 an den Tagbl .-
Verlag.

„Zum grünen Baum
(früher: „GaafestSllche"j

44

Morgen
Samstag: Metzelsuppe!

Morgens : Wellfleisch mit Kraut und Bratwurst.
sowie Apfelwein eigener Kelterei.

Ent gepflegte Weine tu ff. Bler der Brauerei Henninger.
Es ladet freundlichit ein Friedr . Hassenbach,

gegenüber dem Fauibrunuenplatz.

Billige Neujahrs -Braten
konkurrenzlos in Preis u. Qualität , als:

Hackfleisch. Pfd . Mk. 18.—
Riadslei ch ohne Knochen . Pfd . Mk. 14.—
Roastbeef ud Lenden . Pfd. MI . 14.—

ferner:
Landbutter » frische . Pfd . MI . 46.—
Limburger Käse, vollfett . Pfd . Mt . 20.—

empfiehlt
Lebensmittelhaus Schutz , Hellmundstraße 42.

Metzgerei Berney
Empfehle:

Prima Rindfleisch . Mk. 11.-
Die feinsten Bratenftücke - . . Mk. 12.-
Kalbfleifch . . . . Mk . 15.— bis 16.-
Hammelfleifch . . - Mk. 12.— bis 13.-

10 Mauergasse 10. .

Dilti Minen WeilünA
gemästetes Rind» «. Ochfenfkeifch, z. Koche« 11 Mk.
feinste vratenstücke, auch Roastbeef . 12 „
prima Kalbfleisch. . . * .14 „
nur Keule . 15 »
prima Hammelfleisch . 12—14 „
prima Schweinebraten. 22 „
Solperfleisch . 17 „
stets frisches Hackfleisch . 18 „
Leber» und Blutwurst . 10 „
HauSm. Lebe,wurst, prima Fleifchwurst . . . 16 „
Blutmageu . 18 „

Großmetzgerei Hirsch.
61 Schwalbacher Sttatz« 61

Auf dem Markt, früh IV2 Uhr:
Hammclköpf« . Pfd . 8.50 Mk.
Hammel-Lunge mit Herz . . . . Pfd . 7<— SRI
Hammelfteisch, Hals «. Brust ,. Pfd . 11.— Mk.
Hammelfleisch» Buch «. Kamms«. Pfd . 12.— Mk.
Keule . Pfd . 18.— Mk.

Ed. Reinhardt , Metzgermeister.
mm SMIioH“. SMtalet Sit. TS.

Morgen Samstag : Metzslsuppo.
Schweinepfelfer , Bra wurst u. Wellfleisch,
.wozu freundüchst einladet

Arthur Krön.
Eig. Schlachttmg. la selbstgek. Apselwem^
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Für

Weiter
frisch eingefroffen:

gebende Karpfen und Sehleie
Sebendfr. Xechte«. Zand»

Jlheinsattn im Ausschnitt
Alle Sotten fcfsdie Seefisäs CÄ
Banehaat, Jlansblachs, £aehsst6v
deräueh.Thunfiseh:: Biieklinge:: Sprotten
Selikatessliertnge in verschiedenen Santen

Oetsardinen, Kaviar, Sardellen
Salzheringe::feinste Matjesheringe

2 . Gabenverzeichnis
(Rettungshaus ) :

Durch Pfarrer Grein : N. N. 30 Ji, E. Bartling 50 Ji,
Dr - O. Bischof 20 Ji, Ungenannt 50 Ji; durch Ge
heimrat Jäger : Schuster 20 Ji; durch Stadtrat
Burundi : Kommerzienrat Wachendorf 100 Ji; durch
Lebrer Davvrich : Ungenannt 10 Ji, Frl . « . 6- Hof-
mann je 10 Ji, Lehrer Müller 5 .hi, Ungen. 10 Ji;
Frau Dietzgen 5000 Ji, Prof . Schneider 20 Ji, Ung.
15 Ji, Martha 10 Ji, I . Wolf 30 M, A. K. Dorn,
Firma Acker. 50 Ji, C. Kayser 20 JI, Richter 10 Ji,
Fr . S . D. Brambeer 100 Ji, <5. Schneider 20 Ji,
Jahnarzt Funke 50 Ji u. 50 Ji von Frau L v. B . ;
durch Pfarrer Eichhosf: 300 Ji, Reil 10 Ji, Ungen.
15 JI, Ungen. 15 Ji, M . Lemv 20 Ji, Ronen 30 Ji,
N. N 50 Ji, Semler 10 Ji, M. Stuzki , Forsthaus
Junghof 10 JI, L. Moelle 50 Ji, W. I . 10 Ji, Süd¬
deutsche Oelwaren -Manufakturen 150 Ji, Haukens
30 Ji,  Generalmajor aus 'm Weertb 10 Dr . N.
50 Ji, Dr . Lenz 10 Ji, Schulkinder Masienheim 30 Ji,
Röder 15 Ji, K. Seelgen -Sonnenberg 50 Ji, Frau
Schönhiitte 10 Andrees 20 M;  durch d. Magistrat
von Wiesbaden : Sammlung der Kurgäste aus
Holland und Schweden 1000 Ji, Dr . P . Ilgen-
Amerika 1000 Ji u. 1 Kiste mit Kleidern : Schülerin
des Lycemns 2 20 Ji; Schülerin d . Lyceums 2 10 .41;
verschied. Bücher u. Spielsacken durch Schülerinnen
vom Lyceum 2; Frau Neumann 100 Stück Lebkuchen:
Bäckerei Bücher 8 Düten mit Konfekt u. Lebkuchen:
F . I Müller : 1 Düte , 4 Mützen, Firma Wels zwei
Hosen, Sattler Embs 2 P Hosenträger , Dittmann
Lebkuchen u. Gebäck; Kortheuer 25 Tafeln Schoko¬
lade : Wagner (Hotel) 40 Ji, Bein 50 M, Eduard
Weygandt 125 Pfund Haferflocken. Kahn , Biebrich,
30 Ji. Allen Gebern herzlichsten Dank ! F209

_ Der Vorstand.

Wer fert . f. Eeschäftsm.
Steuerdeklarat.

an ? Off. E . »73 T.-Verl.

Falsche Zähne
und Gebisse kauft höchstzahlend

tefea,WmeMmMel\. leimte 754.
Bridge

[wo stranded People best
dass are looking for two
Dthers to play Bridge.
Dffers u. F. 560 at täie
Office cf the Paper.

Weihzeug-Nähetin.
Tücht. Weihzeugstopfc

für Hotelwäsche sucht
..Hessischer Hof».

Kranzvlatz 11.

Meiise eefudif
Mischen 8 u . 9 Ubr. mittl.
Bleichstratze. Offerten u.
W . 571 an den Tagbl .-Vl
Selbständiges älteres

Allein Mädchen
welches die einfache Küche
versteht , für e. kleineren
Geschäftshaushalt gesucht
Hilfe vorhanden . Sehr
hoher Lohn. Eintritt am
15. 1. 22. Gute Emvfehl
Bedingung . Näheres bei
Frau Wick, Eltviller
Strobe 1. 3. nachmittags

Für die
Strohhut-

Fabrikation
einige junge Mädchen für
einfache Näharbeiten ge
sucht.

Köbr. Langgasse 7.
Hoteid,euer,

mit allen Arbeiten ver¬
traut . sucht Dauerstellung.
Off, u. S . 589° Tagbl .-Bl,Br.ceöef'laüöffiiij
Kaiser - Friedr .-Ring bis
Kranzvlatz verl . Gegen
Belohn , abzug. Kailer-
Friedr -Rina 60. 3 rechts

Portemonnaie
n. Geld u. Pah a. zweiten
Feiertag , abends zwischen
7 u. 8 Ubr . an der Wal-
ballaiKasse verl . Bitte
dasselbe an den Inhaber
des Bastes abzuaeben.

GO. Men -MbllO
(dünn ) verl. Andenken,
hohe Belohnung . Abzug.

illerstr . 9. Adolisbobe.so« Mk.
demj., der mir meine atn
27. verl . silb. Armü.-llhr
bringt . Adolfsallee 5. 1.

Kutscher-Cap
loren . Stähler , Ke
' ' ' Tel . 1515.

verloren.
stratze 14.

e
:eller-

Verloren
!üramattennnDei

Dank

mit 2 Brillanten u. einer
Perle in der Mitte . Rück¬
gabe gegen Belohnung
öotel Kaiserbad._

Der Finder
rsten Feiert«des am ersten Feiertag,

rbends . in Sonnenberg,
zw. Bierstadter Str . 13 u.
Tlektr. Endstation verl.

Fuchspelzes
wird gebeten, denselben
gegen Belohn , abzug. bei

Pfarrer Bender,
Sonnenberg.

Für Silvester
lebendfrische , feinste

Spiegelkarpfen
pro Pfund 16. — Mark.

F f ' EcRe der Goldgasse* aa ^ aa ^ ajund Grabenslrasse.

der

WlliiWen WpOkslikge, l %
Für die Weihnachtsfeier der Kinder unserer

Anstalt find uns aus allen Kreisen der Wiesbadener
Einwohner Barbeträge und Geschenke aller Art zu¬
gegangen , wodurch es uns ermöglicht wurde , jedem
unserer Pfleglinge eine Freude zu bereiten.

Allen freundlichen Wohltätern , grob und Nein,
die sich in so hochherziger Weise an dem Zustande¬
kommen dieses Festes beteiligten , sprechen wir hier¬
mit unseren aufrichtigsten, herzlichsten Dank aus,
zugleich auch im Namen aller der bedauernswerten
Kleinen , die ihr Weihnachtsfest in unserer Heil¬
anstalt verbringen mutzten. F374

__ Der Vorstand.

Tüchtige

Buchhalterin
per sofort gesucht.

Offerten mit Bild, Zeugnisabschriften und
Geha tsansprüchen erbeten an

Kaufhaus M . Schneider
Kirchgaffe 35.

I

< ) mdfad )tn
jeder Art und jeden Umfanges
fertigt in Kürrester Zeit die

-C. Gcßeffenßerg ’f& c £ >of (>ud ) bmdtztl
'ZDicißaben» 'ZagßCattfyauä

Danksagung.
Für die vielen Beweise der aufr 'chtigsten

Anteünahme an dem schweren Verluste .meiner
leben Gattin , spreche ich meinen herzlichsten
Dank auS.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Philipp Rau und Kinder.

Zahle für lange Weinflaschen Mk. 2.50
Kognak-, Bordeaurflaschen Mk. 2.—

kaufe alle anderen brauchbaren Sorten Flaschen, Alt-
E sen, Metalle , Papier u. dergl. zu hohen Preisen.

flfffnr Flaschen. u. Althandlg s el'ritzstr. 21.
Al .. 41 Utl , Telephon 3930. Po-Postscheck 19659.

Heute wurde uns ein

kräftiger Junge
geboren.

Otto Weber und Frau
Veronika , geb. Werner.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1921.
Rheingauer Str . 17.

Die glückliche Geburt
eines gesunden

Buben
zeigen hocherfreut an

Wilh. Schäfer u. Frau
Oretel, .geb. Kircher.

WIESBADEN, den - 8. Dezember 1021.
Weilsiraße 12, Part.  _Städt . Krankenhaus.

Ich halt ' einen Kameraden . . .
Mein guter Kamerad, meine lebe,  her¬

zensgute Frau , unseres einzigen KindeS treu¬
sorgende Mutter

Frau Josefa Möser
ist gestern mittag nach ehr schwerer Krank¬
heit zum ewigen Frieden gegangen.

A . Möser und Sohn.
Wiesbaden , Sedanpiatz 3.
Beerdigung Samstag , den 31. Dezember,

um I Uhr, auf dem Südfriedhof.

Heute entschlief unsre liebe Mutter und
Großmutter

Frau Elise Stollenwerk
geb. Mohr.

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:
Frau M . Berger , Wwe.

Die Beerdigung findet SamStag, den
31. Dezember, 1' / . Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt.

Heute mor en entschlief nach kurzem
Leiden unsere liebe Schwester

Fki.Emma6<M
im 64. Lebensjahre.

Karl Schautz, Organist,
Otto Schaub, Hauptlehrer,
Hermine Schaub.

Le'chenfeier Samstag , 1'/ . Uhr, Südfriedhof.

Barry!
Innrer grau-schwarzer

d utfchcr Schäfer und,
auf ob. Namen hörend,
vergangenen Sonntag

entlaufen.
Bor Ankauf wird

gewarnt l
Dem Wiederbringer

wird g te Be:ohnung
zuge ichert.
T. Kranz , Wiesbaden,

Langgaffe 37, 2.

Heute entschlief nach kurzer Krankheit unsre heiß¬
geliebte , gute Muiter , Tochter und Schwester

Frau Dr. mi  Elisabeth Herbert
g*b . Föllinger.

Die Hinterbliebenen:
Martin 6ordert Ekehardt Gerbert

. Ruth Gerbert Familie FöLinger.

JogöhüNdiN ü Wiesbaden, Stuttgart u. Biebrich a. Rh ., 28 . Dez . 1921.
ungefähr 14 Monade alt,

•«■•T' ,—-2TI. C
. . Nell . _. .
entlaufen . Mederbr . erh.

dunkelbr .. weihe vinter-
u. Vorderpfoten , auf den
Namen hörend,

oobe Belohnung Taunus
stratze 51. von 8—12 und
2—5 Ubr.

Die Leiohenfeier findet Samstag , den 31. Dezember, vorm.
11 Uhr, ijn Trauerhause, Taunusatr. 23, die Einäscherung in aller
Stille in Mainz statt . 1357

500 li . WWW.
weih mit schwarz. Halb¬
sattel . schwa» - weitzem
Kovf. lang . Schweif, am
24. abends abhanden ge¬
kommen. Albrechtstr. 16,
3. Stock. Tel . 3590.

Ml», n fiüi.
Herzl. MWsM
Baldige Genesung.

Prosit Neujahr.

[6tflnt)gsü?nt!fet )oi)git]
Sterbrfälle.

Ehefrau Elisabeth Müller geb.
Echatt« 68 I . ! Kind Ruih
^olupett, ti I . ; Katharina
^echt, ohne Beruf, 50I . ; Polizei.
I-kr-täc a. D. Johanne » Dirmg,"" I.

Für die vielen Beweise innigster Teilnahme beim
Hinscheiden unsrer lieben

' Gertrud
sagen wir allen herzlichen Dank.

5 Familie Sternitzki

Wiesbaden,  den 29. Dezember 1921.
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77- in maler-.,-der Lbersichtlichkeil auf dem Podmmâulge-

UNÄ "ÄWL buLÄ ABS -H.H
^iDewcglrcbkeii auf die Leinwand zauberten. ^ f Viel-
UuißfeH des Künstlers und dre Eraktbeit der LeEunaen
wurden von den aufmerksamen Zul̂ auern dankbar aner
Anut und durch sehr starken Beifall ausgezeichnet. Ei.e
Mvderbolung des Abends ist für berite vorgesehen.

- Ein. teure Jagd. Aus Königstein wwd uns berich-
». t- Die Wald- und Feldiaad der kleinen Gemeinde Ebl-
&W die seither für 720 M. lahrllch vervachtet war 'st
^nmebr für Sl 000 M. iäbrlrch an einen Wiesbadener
5vrin neuvervachtet worden.

V»rbertch1e«der Storni,»ortrSg « »«* BermanMe*.
. Xueha», . Ttt ,weile Siugspielabendder Kurverwaltung am Mu-

-atr»«aae. Sonntag. de« t . Ianv -r. »fl diesmal 8««J o«1 den heiteren
Tonoefttnr Es gelange« drei Scher,stnxlpiel. i«r Darstellung, und zwa.
ktt-n -ufg-sührte Werk. °on Josef Haydn. Dittersdorf »nd 2-s-f Weigl.
Deik- »on lehr mustkalischer Bedeutung.

Aus Provinz und Nachbarschaft
«oiq-rt >« Erbenhei» . _

S§ Erben,-l« . « . De,. D-a» MSunergê d -r-i'' -« >» -
,r « ch.» im Eaalba» ..Zum ffrankfnrter Hos" o. ' -uftatt. t. K-m,-rt

dp ?*, sr *rs £ “ m-iwt  j?
bi» Mar Bruch kann trotz der am Schluss « kaum merkliche « T «n-

sSflWina als eine recht gute Leistung bezeichnet- erden. Di- solgende«
L Insbesondere der packend. Thor .« . II, ruh, im Stab «" mH
^ „ntfclc. gesungen non Herrn Ludwig Preusi. wirkten geradezu be.
rauschend aus di- andächtig lauschenden Zuh-rer die^ ach ,-d-mTh « ^ den
«änaern und ihrem nerdi. nstnollen Thorm. ister o«rr« Kamm-rmusiler
mxtkr s - n-  Wiesbaden stiirmischen veisall zollten, v-rr Kammer
muiier « . Hahu - Wie-b-den spi-N- d'e Harfe T- war -in Hoch-
«enuh Ihm. einem Meister -u, diesem Instrument, zu luuschen. Stürmischer
Bei,all lohnte den Künstler. Da- .Wiegenlied- non T. Nodard siir
Biotin- und Harfe. g-fpi. Ii oon den Herren P e I - r s - n und H ahn
wurde ebenfalls von den Anwesenden dankbar ausgenommen. In einem
Sing- und einem Lieder,pie, sowie in einem kleinen - » wank ze'gten
diê mitwirkendenDamen und Herren, das, fie ihrer Aufgabe -oll und
7 „> aewacklen waren. Die gesamte Klavierbegleitung hatte Sri . ^ >di°
Merten  übernommen -nd erledigte sich ihrer Ausgabe mit grästtem
S-schick. , .Begnadigt.

nd  Mainz . M. Dez. Wie da- „Echo dn Rhin- berichtet, hat der
xr-Nd-nt der sranzosischen Republik anläßlich des R-njahrss-stes 2l deutsche
Gefangene, di- zu ScsSngnisstrasen°°n r b.o ro Jahren verurteilt wor.
den sind, begnadigt. Die Sesangenen wnrden am Mittwoch aas freien
pryt ccfct]*.

(Sin - ielumworbeneeBärgermeifteepoften.
fnd . Griesheim ». M.. 29. De,. Au, di- neu- Ausschreibung der

hiesigen Bürgeimeifteist-ll- haben sich nicht weniger als l8S Kandidaten
gemeldet, von denen fünf zur engeren Wahl gestellt wurden. Di-s-
Krrien werden sich dieser Tage aus Einladung der sozialdemokratischen
Partei in zwei Mitgliederversammlungenpersänlich vorstellen.

Eine wohlhabende Gemeinde.
fpd . Ans dem Spestart. 29. Dez Di- W- ldg-m-ind- Bau«  ach

spendetes-dem Bürger aus der G-meindek-si« als W-ihnachtsgade «9 M.
Sie konnte aus ihrem Waidbezirk soviel h-rauswirtschast-n, das, st- jetzt
die obig- Gabe eciabsotge» konnte.

Ei» GrohlaMpst», gegen die Rntten.
tvd.  Mannheim. 29. Dez. Im gesamten Industriegebietfindet in

den nächsten Tagen ein „Giotzkampftag" gegen di- Rarten statt. Die in
Kosten Mengen auftretenden Plagegeister sollen durch Gift beseitigt werden.

Der JWarkkurs im Ausland.
ds. Mainz, 29. Dez. Der Markkurs war heute in Zürich

Bedrückt, wo er mit 2 80 um 10 Punkte niedriger notierte.
In Paris behauptete er seinen gestrigen Stand, und aucn
New York eröflnete mit 0 53% gegen den gestrigen Na -
börsenkurs unverändert. Die Devisenpreise in oerun
waren weniB verändert, neigten aber größtenteils rnw
oben. Es notierten höher Amsterdam um 125. Brüssel zu,
London 12H, New York 3, Paris 13%. die Schweiz 45 und
Spanien 50 Punkte. Die Devise Italien war um l ‘■rt
niedriger.

K Berlin, 29. Dez. Das Devisengeschäft konnte heute
vormittag nicht recht in Gang kommen, da al 'gemein
Zurückhaltung mit Rücksicht auf die Reparationsverbanrt-
lungen beobachtet wurde. Trotzdem kam allerdings eine
entschiedene Befestigung der Stimmung zum Ausdruck.
Von Stunde zu Stunde wurden etwas erhöhte Kurse ge¬
nannt und an der Börse selbst zogen die Kurse weiter an.
Das Geschäft blieb aber recht ruhig. Die Effektenhändler
waren durchweg gut gestimmt; namentlich für bcneide-
mandei zeigte sich auf die bevorstehende Kapitalserhöhung
lebhaftes Interehse; es wurde ein Kurs von 1850 genannt
Auch J. Wolc und Deutsche Petroleum wurden wesentlich
höher geschätzt. Man glaubt allgemein , für morgen eine
feste Börse erwarten zu können.

•
Regelung des Berliner 'Wertpapier- und Devisenverkehrs.

St Berlin. 29. Dez. Der Börsenvorstand gibt bekannt:
Am 81. Dezember 1921 und am 2 Januar 1922 wird die
Börsenversgmmlung der Abteilung Wertpanerborse . aus-
fallen. doch werden an diesen beiden Tagen die Preise lür
Devisen und Noten ermittelt. Jeder Handel in Wert¬
papieren ist an diesen Tagen untersagt. Vom 3. Januar
1922 ab finden in jeder Woche am Montag. Dienstag,
Donnerstag und Freitag Börsenversammlungen der Abtei¬
lung Wertpapierbörse statt. Die Preise d« ausländi«chen
Zahlungsmittel lDevisen und Noten) werden täglich I st
gestellt . ^ Die Feststellung dev Devisenpreise Hudet rege
mäßig um 12 lThr statt, ausgenommen 8»mstags. / "i ^ e chemTage sie bereits um 11 Uhr beginnt. An den börsenfreieu
Tagen ist jeder Handel in Wertpapieren untersagt.

s « tr«n nnd (Tst (iu, * fW.
* Deutsch-russische Bankverbindungen. Die Handels¬

vertretung der russischen Sowjet-Republik m Berlin teilt
mit, daß im Aufträge der russischen Staatsbank folgende
deutsche Banken als Korrespondenten der russischen Staats¬
bank zu betrachten sind : Berlmer Handelsgesellschaft,
Deutsche Bank, Disconto-Gesellschaft, Dresdner Bank m
Berlin und das Bankhaus Warburg u. Co. ui Hamburg. Die
erwähnten Banken sind ermächtigt, Geldanweisungen durch
die Post oder telegraphischen Weg in allen Orten Sowiet-
Rußlands und auch den mit Rußland verbündeten födera¬
tiven Republiken anzunehmen.

Industrie and Handel.
* A.-G. iiir chemische Produkte vorm. H. Scheidemandel

in Berlin, in der Aufsichtsratssitzung berichtete der Vor¬
stand, daß das Ergebnis des abgelaufenen Geschäftsjahres
günstig und die Geschäftslage weiter befriedigend sei.
Die Bilanzarbeiten seien noch nicht abgeschlossen . Uie
bisher vorliegenden Ziffern ließen jedoch eine Dividende
von 40 Proz. (davor 46 Proz. und 30 Proz.) für das am
30 September abeelaufene Geschäftsjahr erwarten . Mit
Rücksicht auf die zum Teil abgeschlossenen, zum Teil noch
im Gange befindlichen Verhandlungen über de» Erwerb
von Aktien und Beteiligungen an im Interessengebiet der

_ _ _ edt » »
Gesellschaft liegenden Unternehmungen und dto <
Ausdehnung der Geschäfte der Gesellschaft wird die Ver¬
waltung einer auf den 8 Januar «wubenilMdra « gw-ordentlichen Hauptversammlung Erhöhung des gegenwärtUI
21 Mill M. betragenden Kapitals um 29 auf 50 MU1. M. Vor¬
schlägen Hiervon soll den Aktionären auf je -wei -die
Aktien eine neue Aktie zu 300 Proz. angeboten werdeu

* Die Lage des deutschen Webstoffgewerbes läßt sich,
wie von Fachseite geschrieben wird, ^ kennzeichnen,daß die Fabrikanten von baumwollenen Garuen und ^e-
wehen auch weiterhin mit den irüher erhaltenen Aufträgen
genügend beschäftigt sind, obwohl in der tetzten Zeii mey
große Aufträge von Belang nicht eingingen . Eine wesen»
liehe Veränderung dei Preislage ist bis jetzt ,eBt5?
stellen. Die Kauflust für wollene Webwaren ist etwas
ringer als in den Vorwochen, doch hat dieser Umstand
weder auf die Preise uoch auf die Beschäftigung der be¬
züglichen Fabrikanten einen Einfluß ausgeübt , da u
in diesem Zweige die früher eingegangenen Orders hin-
“ichen “ m die Fabriken auf Monate hinaus voll zu he-
schüftigen Den Wirk- und Strickwarenfabrikanten gingen

z, ,n Apr  letzten Zeit — besonders auch vom A u s -
fand ^ -  ausgedehnte Orders zu, während von seiten de,
Inlandes neue große Orders nur m beschränktem Maße
erteilt knarrten. Die allgemeine Lage der Seidenmdustrte,
ebenso ln der Leinen- und Juteindustne . hat keine durch¬
greifende Änderung erfahren Der Geschäftsgang in d?r
Besatzindustrie wird auch weiterhin als befriedigend he
zeichnet. _

Wefferberlclift»
f.Ieteorolo ®:. Deobachtungfön der Station Wlosb &dotv

29 Dezein rs?

rvf̂ a.Trrft-
4rock{rvi. \ twf
1henDom#t«ir(C«l«io»)

: Uhr 57
morfaaj : üĥ !'

» M»e I?
ausnd« 11«»

660 7636 7637 54.4
667 641 64.2 660
20 6.1 3.9 31
4.7 6 8 6 2 M
89 84 86 M.0

SW1 W 2 M1
0.2 0.2 1.6

Dun«t«ptnna !itf(iliUlai»t«rt .
Relat. Peuchtifkeii (Proxsatal
Windrichtunc . . . . . . .
KiederBGhiaffshdhd(Millintot9rt
Uocaeie iemperatur (Ceisma): 11 0

Wasserstand des Rheins
■m 29. De«emb »r 1921. __

Blsbrloh - P. e. 1 9.29 m gegen 0.S5 m am gestrigen Vorn ® *««
Hains: . 0 .058 . , 0.089 , . » »
Caub: , 0 .64 , H 0 . 63 , , • •

Wettervoraussage lür Samstag 31 . Dezember 1921 7
von der Meteorolog. Abtetlnnr des Physlfeal. -Vereins ->> PrasMurt *. Ich

Bed ckt . Reglnfälle , mild , Südwestwind.
_ — ii im»

Devermin ge¬
braucht man bei

_Erwachsenen und
Kindern mu bestem Erfolg gegen Spul - und Ma lenwürmer.
Alleinverkauf: Scbützeubol- Apotheke, Langgasse 11. 1051

Spolwümier.

Di« 2lbenb-2Xa*gob« umfaftt 0 Setten.
Hauprichrtstlettee: ö- Settich.

S flsum isrtüe tOr den poitttichen Teil : ^ 8 ek»sch: f9«
£ätun9»tt«- ff » llniher: säe den letalen UN» ereninzteUer, Teil, lewch
»ertchrsiaal und Handel: Ast. Etz: ittr dt» Anzergen und ■cdmMI

tz. formal , tu ffittÄbaötH.
». üeclofld«r L. Hch«Uen  derg 'ich«i M

«drechstun». Mt «chetM « tu »e 1, d- l Uhr.

Unser

beginnt Montag, den2.lannar
‘Beachten Sie unsere weiteren ‘Anzeigen!

mm

la BaumlichteSltM«eu. Jamper,
SW. Blflßen

la Wolle, unter Preisabzueeben.
Färberei Peter Altbaus,

Blelchstrake 27.Schuh-
Besohle»

aus eckitem Kernleder
liefert billigst

Schuh-Reparatur
Mauergasse 12.

Herren-».AmenMe
n. Mab w. tadellos ange-
fcrligi. sow. ganze Ausst.iicidl, Werderitr. 9. 4.
bMMmkW
enig gebr.. Hill, zu oerk.
‘ ' er. Oranienftr. 6. 11.

Wegen Znveiltul-Meiten MM mein SejUst
morgen Kamstag, den 31.Dezember rr.. geschlossen.

M . Schneider
Kirchgasse 35/37 Manufaktur - und Modehaus Mchgasse 35/37.

K.etc mit M Karl. -80»—
Stück 20 Pfennig

Kart. in. 30 Stück 4 .90
Drng. Barke, Taunusstr.

schwarz)
_ _ - »um

tbänb. VertatE. ftaanenlwTB.
DronicnFtr. 12. .

(Nubb.. Eick,wieder

I
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Bekanntmachung.
Auch in diesem Jahre werden für diejenigen

Personen , welche von Gratulationen rum neuen
Jahre entbunden sein möchten,

MW» lH-M!SslIIWl«rieiI
seitens der Stadt ausgegeben werden . Wer eine
solche Karte erwirbt , von dem wird angenommen,
dab er auf diese Weise seine Glückwünsche darbringt
und ebenso seinerseits auf Besuche oder Karten¬
zusendungen verzichtet.

Die Karten können bei uns , Rbeinstrane 38,
Zimmer 32, sowie bei Kaufmann E . Mertz» Wilbelm-
straste 2V, Bezirksvorsteher Kaufmann Georg
Stritt er, Kirchgafse 74, und Bezirksvorsteber Kauf¬
mann Adolf Linnenkobl , Ellenbogengasse 15, gegen
Entrichtung von mindestens 10 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr zu wohltätigen
Zwecken verwendet werden.

Die Veröffentlichung der Namen (Sauptverzeich-
nis ) erfolgt am 31. Dezember d. I . F249

Wiesbaden , den 14. Dezember 1921.
Der Magistrat . Fürsorgeamt.

Die vom Ausschuß beschlossene F 2G3

Erhöhung der Kassenbeiträge
auf S v. S . des Grundlohnes bat die behördliche Ee-
nehmisung gefunden und tritt mit dem 1. Januar
1922 in Kraft . Die Tabelle über die neuen Bei¬
tragssätze der einzelnen Lohnfiufen liegt im Kassen¬
bureau . wie auch bei den Meldestellen : Geisberg-
>traste 5. Schulgasse 2 und Oranienstrabe 45. zur Ein¬
sichtnahme osten. Der Tabellenneudruck oleibt bis
zur demnächstigen Aenderung des gesamten Lobn-
stufensystems ruruckgestellt. Die Erböhuag der Ber-
sicherungsorenze auf 40 000 Mk. tritt ebenfalls mit
1. Januar 1S22 in Kraft . Die dadurch neu in den
Versicherungskreis einbezogenen Personen (An¬
gestellte usw.) sind von ihren Arbeitgebern binnen
einer Woche zur Kasse anzumelden . Außerdem wer¬
den die Arbeitgeber gebeten, die ihnen zur Zeit zu-
gebenden Vordrucke zur Angabe der Löhne und Ge¬
hälter ihrer Arbeiter und Angestellten genau aus-

Ke
reichen zu wollen . Der freiwillige Beitritt zur
zufüllen und umgehend an da « Kassenbureau »urück-

Kasse ist jetzt bi» zu einem rährlicken Gesamtein
kommen von 40 006 Mk. jährlich , anstatt wie bisher
25 000 Mk., zulässig. Im klebrigen wird auf die
lauf . Lokalnotizen des „Wiesb . Tagbl ." hingewiesen.

Der Kassenvorstand:
Franz Neumann , Vorsitzender.

lest stabe mich in Wiesbaden als

Zahnarzt
niedergelassen und übe meine Praxis aus

gemeinsam wie bisher mit
Herrn Zahnarzt Dr . Jul . Schmitt

Rheinstrasse 38.

Dr.med.denL Bärget
Sprechst. : 9—12, 3—5.

Telephon 960. Telephon 960.

Jaljeesfdjlufifeiet
der freireligiösen Gemeinde am 3L 12., nachm. 5 Uhr,
im Rathaus , geholten von Prediger Kschtr». Zutritt frei.

Sonntag , ckso l . Januar, # 1/, abends:
Vorfrag

I in der Aula des Lyzeums I , am Schloil-
Iplatz (Eingang Mühlgasse).

Thema: „Alles neu !“
| Jönlritt frei I Jedermann willkommen 11

Christi . Gemeinschaft Wiesbaden.

Ganz Wiesbaden staunt!
Empfehle extra billigI Versäume niemand!

Prima junge Fettgänse 4C 40 Mk.
von » » IO Pfd

Gänse im Ausschnitt!
Dänsekenlen, Gänsebrust . . . . ä Pfd. 12 Mk.
Gänsefett, rohes . . . k Pfd. 40 Mk.
Gänseleber. & Pfd. 20 Mk.
Gänseklein. ä Pfd. IO Mk.

Hasen im Ausschnitt!
Hasenbraten»Hasenrücken, Hasenkeulen 4 J%

k Pfd . K *» Mk.
Rehkeulen, Rehrücken, Rehbug sehr billig.

' Hasen -Ragout.
Wm Ale».Wlikln, MnerM»i!

Nur Io Ware zu Neujahr!

Karl Petri
nur Frankenstrabe 26. im Hofe.

Allgemeine Rentenanstalt zu Stuttgart,
Leben«- und Rentenversicherungsverein auf Degenseitigkett.

Die Mit Ablauf des 31. Dezember l. Js . fällig werdenden Renten
können von da an gegen Uebergabe der mit Zebensbestätigung des Mit¬
glieds und mit Quittung versehenen Rentenscheine Ĉoupons) bei den Unter¬
zeichn, ten erhoben werden. Soweit ein Dividendenan pruch besteht, entfallen
auf je eine volle Mark Rente 8 Pfennig Dividende.

Beitrittserklärungen « erden jederzeit entgegengenommen.
In Wiesbaden : Bank für Handel u. Industrie , Filiale Wiesbaden,

Taunutstr . 9, und Gebrüder girier » Bank-Gefchäst, Wiesbaden , Rheinstr. 95.

Das Wiesbadener
Taschen-jldresshueh 1922
«rsoheint im Januar als Teil des „Wiesbadener Kurkalender *“, als ein
Verkehre - und BehSrdennaohwels nebst Handels - , Industrie - und
Gewerbeadreßbuch mit neuesten Telephonansuhluß -Nummern . Es Ist
das abgekürzte Wiesbadener Adreßbuch für di =>Wiesbadener Familien
und Fremde , die sieh sonst kein großes Adreßbuch für 80 Mk . anechafffen
küssen usd hier sofort Auskunft für den t&gliohen Verkehr mit öffent¬
lichen Stellen , Behörden und der G-esehMevrelt , neue Post -, Staats¬
und Straßeabahntarifa etc . finden.

Der beigefügte Monats - ftotizkalender Ist für tägliche Ausgaben
usw . eingerichtet . Das praktische Handbuoh wird bei Vorauebestellung
von der „Heimkultur “, G. m. b. H. (Postfach ), Telephon 1096 , BuohhandL
A. Schwaedt , Luisenplatz L, Annoncen -Expedltion D. Frenz , Bahnhofhtraße,
und allen Buchhandlungen für 3 IWk. (nach Erscheinen 5 Mk.) ge lefert.
Die Drucklegung besorgt die L. Schellend erzsche Hofbuohdru -kerei.

Alle Geschäftsleute und Gewerbetreibende , die ihre Ein-
tragungkarte noch nicht auafilllten , senden diese sofort mit der Voraus-
bestellung einer der genannten Stellen ein oder verlangen schriftlich bzw.
te ephonlsch (1996) nochmals Eintragungskarte oder Vertreterbesuch , damit
die Aufnahme richtigerfolgt . In keinem Hause sollte das Buch fehlsn.

American Sine.
Regelmäßige Passagier » und Fraohtdampfsr

Hamburg- Wew tfork.
' 4 . Jan.

I« .
I. Febr.

IS.
I. Märx

15.
29.

fl
s»

Passagierdampfer s
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelscbraubendampfer „HaveHFord “ .
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ . .
Dreischraubendampfer „Minnekahda“
Doppelsehranbendampfer „Haverford ** .
Doppelschraubendampfer „Mongolia “ • .
Dreischraubendampfer „Minnekahda"

Passagiere benötigen Torgeschricbene Answeürpapier».
Fraohtdampfar:

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg - Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : P8S

American Line
Hamburg , Bfirsenbrßoke 2,

oder: Born St  Sohottenfels , Hotel Nassauer Hok, Wtotbadm.

Für Silvester empfehle ich

Aufschnitt
in verschiedenen Preislagen.

Telephon 382 . Udi £ ‘v/l Marktstr . 11.

funsehessenzett
Bat.-Arrak und Zsm-Anm

Kognak nnd Rotwein
- empfehlen in vorzüglichen Qualitäten

Hubert Sehfitz$ Co., fiikürfabrik
Kaiser - Friedrlch - Rlng 70 . Telephon 6331.

1fr“
EleSctr. Kochtöpfe,

lNatt« , Herde , » Ngolobos.
Hssrtreekasr.

Flarlr *ut:
riOUK , geynte .d .R—Igy«

lkirnMMnnhnN Rkp- ratnren , Platte «, alle Schlager.
UHUllllIU){jyi !U « laust, vteichstraste 15. — Tel. 4806.

State WeinWi
in all . Trösten am Lager,
auch gebrauchte wieder
eingetrosten . — Orbokte,
Burgunder - Piecen usw,

Fabhandl . Brünseld,
26 Scharnhorststrabe 26.

Telephon 1849.

Lur llsestolung einer
biüigen Neujahrs-

Bowle
emplehie Speierüng - Apfe :wein
mit Erdbeer - oder Pfirsichwein,

| sowie Erdbeeren und Pfirsiche
in Dosen . 10 * Für Glühwein

[empfehle Heidelbeer - u. kotwein
sowie alle Sorten Obstweine billigst.

Punsche , Kognak und Liköre.
Wein - und Qhstsekt . 1353
Fr . Henrich
Bifichorstr. 24. Telefon 1314.

«2 Lg » mil einer  F 'asche Rot-
«LKFALLZ ^ KA wein und meinen div.Pnnsch -Bsstfalrtcn

WT Neujahr » - Punsch °Mß
billig und gut selbst bereiten . Empfehle fernerhin;

Jamallm -Rum :i Pursch :: Uogitat
Liköre u Rotwein efc . preiswert

SchloßdroKerie Slebert, Marktstr. 9.

Arrak — Kognak — Rum
Glücksflguren — Feuerwerkskörper

MT in groOer Auswahl . "Wg 1356
Drogerie Moebus , Taunusstr .28.
Germania - Bier , Mark © „ Extra“
Qermania - lfollbier . heil u. dunkel

13% Petzbrlu Kuilmbaoh
liefert ln und l/, -Liter -Flaschen 1

Bierhandi.Schupp,

1

soeben eingetroffener
Waggon

ff.« eQualität
(Ersatz für teure Butter)

ungesalzen
..Aha"
■/■•m
Paket

,oo

Mk.

Aha "ISZff
Vl-M.
Paket

Of»

.Mk. 1
1360.1

in allen Stadtteilen

Herrschafts-Möbel
einzelne Stücke, ganze Einrichtungen , Nachlässe "d
berat ., Antiquitäten , Kunstgegenstände in BrosA >
Elfenbein . Marmor , Ausstellsachen, Perser TepvA-
u and ., Piano u Kaffenschrankekauft g sof. KaW
Ebr. Reininger , Mauritiurstraii « 4. XeItp6onJ ” ™|

Wchtl ^ üHFriseiire^
Die moder ne Bur Wflhrung des Friseurs
bearbeitet vonP. Btrtln, Bewerbolahrsr, fertig zum direkt«1' I
fit brauch, ampfishtt io AngabeA8 Mk., AusgabeB 14 Mk

Vareinit̂s Druckereien, Wiesbaden, Meritzstr. 2m


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

